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Das vorliegende Heft 6/2006 der Religionspädagogischen Beiträge wldmet sıch eiıner
auffällıgen Entwicklung der aktuellen wIissenschaftlichen Religionspädagogik: Betrachtet

eren üngeres chrı lässt sich feststellen, dass sıch dıe Aufmerksamkeit ZU-
nehmend auf den Reliıgionsunterricht konzentriert, wohingegen andere Lernorte des
aubDens mehr und mehr dem relıg1onspädagogischen Vergessen eım  en
Dieser Tendenz entbe CS keineswegs Plausıbilität und Nachvollziehbarkeit, da sıch
der schulısche Reliıgionsunterricht In den vVETSANSCNHNCN Ze  en mıiıt
bedeutendsten Feld relıg1ionspädagogischen Handelns entwiıickelt hat nırgendwo SONST
kommen annähernt viele Heranwachsende vergleichbarer Regelmäßigkeit mıt der
CNrıstlichen Tradıtion Berührung, zumal solche, die dem Istlıchen Glauben ambIı-
valent, ablehnen skeptisch oder gleichgültig gegenüberstehen. Dass diese Domiminanz
des Relıgionsunterrichts auf dıie relıgionspädagogische Lehre und orschung durch-
schlägt’, 1st naheliegender, als ige Religionslehrer/innen inzwischen dıe
mıt wichtigste Klıentel der theologischen Ausbildungsstätten stellen, WAas
die wIissenschaftlıche Religionspädagogik als Fach und für deren Vertreter/innen einen
intensıven Unterrichts- und Schulbezug unabdıngbar MaC
Sicherlich Onnte INan die aufgezeigte Entwicklung, dass nämlıch Religionspädagogik
mehr und mehr elıner Wiıssenscha: relıg1ösen hrens und Lernens INn Schule
Unterricht wiırd, als unabwendbare Tatsache akzeptieren, mıt der CS sıch arrangleren
gıilt Fuür dıese Sichtweise spricht zudem, dass VOoN Seılıten ußerschulischer Praxısfelder
relıg1ösen ens und Lernens alles andere als eINe e1ißende aC  age nach dezı1idiert
relıg1onspädagogischen Theorien verzeichnen Ist eher genteil: (Gerade dıe
ICHAlıche Jugend(verbands)arbeit und die theologische Erwachsenenbildung scheinen
sıch ohne Protest und Phantomschmerz Im religionspädagogischen Theorievakuum
eingerichtet aben!
Diese Konstellatıon nımmt das vorliegende Heft der Religionspädagogischen Beiträge

Anlass für eın Dr  1ves Nachdenken Das emennhe stellt sıch der rage nach
der Notwendigkeit, dem Nutzwert, der Legitimität elıner Religionspädagogik Jenseits
des Religionsunterrichts, SDTIC. einer Relıgionspädagogık, dıe nicht 1Ur Schulıschen Un-
terricht reflektieren und orlentieren sucht, Ssondern auch relıg1ionspädagogisches Han-
deln beispielsweıse In gemeındlıcher Katechese, kırchlicher Jugendarbeit und theolog1-
scher Erwachsenenbildung dre1 rnfelder, die WIT Folgenden exemplarısch den
16 nehmen wollen AaDel WIT VOTaUS, dass elIne Relıgionspädagogik außer-
SCAhUulscher TNO: 191008 legitimierbar und ınnvoll ISt, WE SIE einen spezifischen Be1-
wrag, eiınen unvertretbaren Nutzen die dortige Praxıs ‘abDzuwertfen’
Die und Weise, In welcher chlıche Jugendarbeıt, theologische Erwachsenenbil-
dung und Gemeindekatechese den 1C) SCHOMIMCNH werden, folgt eın und demselben
Kompositionsprinzip. Den Auftakt markıeren Jeweıls wIissenschaftlich profilierte Au-
tor/innen, die ruflich CN mıt dem Jeweıligen andlungsfe verwoben SInd nämlıch
Domuinik Schenker, Elisabeth Eicher-Dröge und udia ofrichter. Es folgen Reflex1-
ONenNn AUS unıversitärer Perspektive VOoON Werner Izscheetzsch, Stephan Leimgruber,

Biesinger/Ralf (AUS und Monika _ Jakobs. Den Schlussakkord bilden Literaturbe-
Religionspädagogische ıträge



chte VON Norbert Mette, Aalp. Bergold und ngze Kaupp, dıe eille „rel1g10nspä-
ag0gZ1SC relevante Publikationen“ jeweıligen 'axX1sie präsentieren und tisch
enken Im Dreıiklang der angeführten Perspektiven soll en vielschichtiges und e_

gendes Panorama außersc  iıschen Lernens entstehen.
IC zufällig steht die Cchliıche Jugendarbeıit Anfang des es Sıe ist INZWI-
schen tast gänzlıch der relig1onspädagogischen Aufmerksamkeiıt entglıtten. Domunik
Schenker entfaltet eine Theorie dieses Praxisfeldes, In welcher dessen legıtımer WwIe
arer Varılantenreichtum mıiıt eiıner humanwıssenschaftlıch geläuterten Subjektor1-
entierung und einer theologisch reflektierten Mystagogıie auf tragende Prinzıpjen hın
durchleuchtet wWIrd. Werner Tzscheetzsch SC  a den ogen zurück Leıtdokument
des Synodenbeschlusses VoNn 197/5, VON dessen Kernaussagen her In Konvergenz
miıt aktuellen Theoremen der Sozlalpädagogik nach dringliıchen „Kernthemen“ für dıe
Zukunft kırchlicher Jugendarber en Norbert Mettes dıfferenzilerter Literaturbe-
cht schlıeßlich ass! erkennbar werden, dass dıe Pastoraltheologie inzwıschen dıie T he-
Orl1e der kırchlichen Jugendarbeıt dominiert mıiıt entsprechender ‘Schlagseite‘ hın
Jugendpastoralen Fragestellungen.
Der zweıte Teıl des vorliegenden es w1dmet siıch mıt der theologıschen Erwachse-
nen  ung einem TaxısIie das In Jüngerer eıt vermehrtes rel1g1onspädagogisches
Theorljeinteresse auf sıch ZOR vielleicht gerade weıl CS besondere Akzeptanz- WIe
Legitimationsnöte verstrickt ist. Selbige werden VOIl 1S| FEicher-Dröge alltagsnah
konturIiert, wobel SIE die perspektivische Forderung herausarbeıtet, binnengememndliche
Fixierungen aufzubrechen, ohne das theologıische TO CNAliıcher Erwachsenenbil-
dung preiszugeben. Stephan Leimgruber lefert eINe rofunde Zusammenschau über
e1N 1e. erwachsenenbildnerischer Konzepte, welche dıe ische Theologıe be1l-
der Konfessionen den VETSANSCHCH Ze  en hervorgebracht hat, assı! aber auch
gewIlsse SkepsI1s anklıngen, Inwiewelt diese elaborierten Modelle dıe konkrete Bıldungs-
praxI1s .  VOr 0 7 tatsächlıch bereichern vermochten. alpD. Bergold schliıeßlich g1bt
einen iInformatıven Einblick Veröffentlichungen Erwachsenenbildung,
die sich insbesondere elner zeıtgerechten Begründung dieses andlungsfeldes abar-
beıten’
Der drıtte und etzte Teıil uUuNsSeTICS Themenschwerpunktes fokussıiert dıe (Gemeıindekate-
chese als rel1ıg1ionspädagogisches aXI1ısIie. das sıch selmt Ze  en in grenzung

schulıschen Relıgionsunterricht profilieren sucht Ausgehend VON einem gehalt-
vollen Rückblick auftf die (Genese dieses Lernortes Jädıiert udia Hofrichter überzeu-
gend 1ür elne Theoriebildung, welche relıg1Ööses Lernen auf den alle Alterss:  en umfas-
senden 95  ensraum Gemeinde“ zuzuschneıiden5 wobel mıiıt “Praktizıerenden)’,
Pılgern’ und ‘Konvertiten’ Da  ol Hervieu-Leger) unterschiedliche rundfiguren r_

lıg1öser Identität berücksichtigen SIN Biesinger und Ralf Gaus votleren de7z]1-
diert für eine Verbindung VoNn Sakramenten- und Familienkatechese als itsmodell
elner intergenerationell orlentierten Gemeindekatechese, wobel SIE einräumen, dass be-
ol ode S1tuat10ns- WIEeE zielgruppenspezifischer Ergänzungen und Alternatıven

'Onıka 'akobs nımmt gängige Vokabeln gemeindekatechetischer Theorie (z.B
Evangelisierung und Missionierung, Katechese und Dıakonie) krıtisch den IC



schließlich Horizont einer nüchternen yse heutiger Gemeindestrukturen und
Glaubensbiographien "aufsuchende Aufmerksamkeıt’ als zentrale katechetische „  w
tung  D profilieren, die UrCc professionelle (Beg)Leitung WIEe durch solıde ] heorlear-
beıt gestutzt Se1IN MuUuSse Der abschließende, instruktive Literaturbericht VoOn nze
AaUDD ze1gt auf, welche Forschungsbemühungen sich üngster eıt auf die (Jemeın-
dekatechese richteten, wobe!l verstärkt Erwachsene In den IC rückten, en das
didaktısche Bınnengeschehen und etwalge längerfristige katechetischer Praxıs
weıtgehend unbeachtet blıeben
Der Rezensionsteil des vorlıegenden es fokussiert acht wıissenschaftliche Kınzelpub-
lıkatıonen. udem beleuchtet Aardı CNWILLUS in eıner ammelbesprechung elle
Relıgionslehrer/innenstudien aus stdeutschland
Den Chlussp VoNn SETIZT WIE inzwıschen bewährt dıe UDr „Neu
gelesen  “ Ulrike Greiner untersucht mıt arl Diensts Monographie „Die lehrbare Rel1-
g10N” en grundlagentheoretisc) profiliertes Werk der 1970er Jahre, hınter dessen SUTS-
Samlle konvergenztheoretische Zuordnung VON aube und Bıldung ihrer Überzeugung
nach „auch Posıiıtionen der Relıgionspädagogi der Gegenwart nıcht zurückfallen
onnen
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